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Nichtamtlicher Theit .
Karlsruhe , den 16 . September .

Je brutaler der Anschlag gegen den Ministerpräsidenten
Crispi gewesen ist, um so größer ist die Entrüstung über

diese feige That und um so herzlicher sind auch die Bei¬
leids - und Sympathiekundgebungen , die Herr Crispi von
allen Seiten her erfährt . Wie König Humbert , so haben
auch andere Souveräne und Regierungen Herrn Crispi
ihre innigste Theilnahme und ihren Abscheu gegen das
Attentat ausgedrückt . In Rom und Neapel haben die

öffentlichen Kundgebungen der Sympathie für Crispi
wahrhaft großartige Formen angenommen und es zeigt
sich bei diesem Anlaß recht deutlich , daß Herr Crispi eine
im höchsten Maße volksthümliche Erscheinung in Italien
ist. Die ärztlichen Untersuchungen stellten fest , daß der
Stein , der Herrn Crispi im Gesicht verletzte , mit großer
Gewalt geschleudert wurde , indessen scheint die Wunde

mehr schmerzhaft als bedenklich zu sein . Crispi befindet
sich andauernd fieberfrei , und konnte am Samstag dem
Staatsanwalte und dein Untersuchungsrichter die von

diesen im Interesse des Prozesses gegen den Thäter er¬
betenen Aufklärungen geben . Eine Depesche der „ F . Z .

"

aus Rom sagt , daß der Attentäter auf seiner Aussage
beharre , keine Mitschuldige zu haben , daß der Staats¬
anwalt aber Grund zu der Annahme zu haben glaubt ,
es handle sich nicht um einen persönlichen Akt; thatsächlich
sind sechs junge Leute in Neapel unter dem Verdacht der

Mitschuld verhaftet worden . Bezeichnend ist , daß der

Thäter wiederholt sich bei der Villa Crispi ' s Herumtrieb
und sich entfernte , als er der Carabinieri ansichtig wurde .

Nur noch eine Woche trennt die Franzosen von dem

Tag der allgemeinen Kammerwahlen und die Wahlbe¬
wegung nähert sich ihrem Höhepunkte . Boulanger soll
sich am Samstag von London nach der Insel Jersey be¬

geben haben ; er würde also im Angesicht der französi¬
schen Küste weilen . Seine Reise nach Jersey deutet dar¬

auf hin , daß er wirklich die Absicht hat , im letzten Augen¬
blicke das Gerücht von seiner Rückkehr nach Frankreich
auszusprengen . Was die Wahlthätigkeit seiner Partei
betrifft , so haben die Boulangisten in 259 Wahlbezirken
Kandidaten aufgestellt und es ist interessant , daß unter

diesen 259 boulangistischen Bewerbern nur 118 , also
noch lange nicht die Hälfte , Republikaner sind ; die An¬
deren gehören den republikfeindlichen Parteien an . Das

kennzeichnet den Werth der Phrase : „ Es lebe die Re¬
publik ! " , mit welcher Boulanger sein Manifest an die

Wähler von Montmartre schloß . Charakteristisch für die

Frechheit , mit welcher die Werkzeuge des Boulangismus
auftreten , ist es, daß am Samstag das Pariser Zucht¬
polizeigericht einen Verbreiter boulangistischer Schriften
wegen Beamtenbeleidigung zu sechs Monaten Gefängniß
verurtheilte , weil er einem Polizeiinspektor zugerufen
hatte , dieser und noch viele Andere vom Gelichter des

Herrn Constans würden in acht Tagen weggefegt sein .
Zwischen den Boulangisten und den Republikanern wird

während der gegenwärtigen Wahlkampagne übrigens nicht
nur mit Worten , sondern auch gelegentlich mit Säbeln
gekämpft , was aber in Frankreich bekanntlich nicht viel
gefährlicher als das erstere zu sein Pflegt . In Bordeaux
wurde gestern ein Zweikampf zwischen dem opportunisti¬
schen Abgeordneten Reynal und dem boulangistischen Kan¬
didaten Chiche ausgefochten . Zwei Kugeln wurden ge¬
wechselt ; getroffen wurde Niemand . Auch ein Zweikampf
zwischen Lalou,dem Direktor der boulangistischen „France " ,
und Canivet , Direktor des Blattes „ Paris " , fand gestern
statt , wobei Lalou einen Schlag auf die Finger erhielt .

Deutschland .
* Berlin , 15 . Sept . Seine Majestät der Kaiser hat

aus Anlaß Allerhöchstseiner Anwesenheit in der Provinz
Hannover zu den diesjährigen Herbstmanövern zahlreiche
Personen durch Verleihung von Orden und Titeln und
durch Beförderungen ausgezeichnet .

— Seine Majestät der Kaiser hat an Seine Majestät
den König Albert von Sachsen das nachstehende aus
Dresden vom 10 . Sept . datirte Handschreiben gerichtet :

„Durchlauchtigster , großmächtigster Fürst ! Freundlich lieber
Vetter und Bruder ! Es gereicht Mir zur aufrichtigen und herz¬
lichen Freude , bei Beendigung der diesjährigen großen Herbst¬
übungen des 12 . ( königlich sächsischen ) Armeecorps Meiner , schon
bei der Parade und an den einzelnen Manövertagen ausgespro¬
chenen lebhaftesten Befriedigung und vollsten Anerkennung gegen
Euer Majestät nochmals beredten Ausdruck zu geben . Das

Armeecorps befindet sich in jeder Beziehung in einem durchaus
kriegstüchtigen Zustande und vollkommen geeignet , in dem Heere
unseres deutschen Vaterlandes die Stelle rinzunehmen , welche sich
für die Söhne dieses schönen Landes mit seiner glorreichen Ver¬

gangenheit gebührt . Ick spreche Euer Majestät Meinen herz¬
lichen Glückwunsch zu solchen Leistungen des Armcecorps aus ,

welche erkennen lassen , daß das bewährte Soldatenauge seines

Königs die Ausbildung aller Theile mit unermüdlicher Sorgfalt

überwacht . Ew . Majestät bitte Ich auch , Ihren Truppen und

deren Führern , insbesondere aber dem Generalfeldmarschall und

Kommandirenden General , Seiner Königlichen Hoheit dem

Prinzen Georg zu Sachsen , Kenntniß von Meiner leb¬

haften Anerkennung geben zu wollen ; gleichzeitig bitte Ich ,
Meinen wärmsten Dank entgegen zu nehmen für die , Meinem

Herzen so wohlthnende liebevolle Aufnahme , die Mir und der

Kaiserin , Meiner Gemahlin , in Euer Majestät Hause und Ihrem
Lande bereitet worden ist . Mit der Versicherung der vollkom¬

mensten Hochachtung und aufrichtiger warmer Freundschaft ver¬

bleibe Ich Euer Majestät freundwilliger Vetter und Bruder .
( gez . ) Wilhelm , 1 . R ,

— Anläßlich seiner Anwesenheit in Hannover hat Seine

Majestät der Kaiser den Oberpräsidenten v . Bennigsen
zum Wirklichen Geheimen Rath ernannt und dem Bi¬

schof von Hildesheim den Rothen Adlerorden 2 . Klaffe
verliehen .

— Der Nürnberger „ Generalanzeiger " bringt heute
wieder einen Bericht der bayerischen Missionare in Sim¬
bang (Deutsch -Neu - Guinea ) . Nach demselben haben die

Missionare die benachbarten Tana - Inseln besucht , das
Klima als sehr gut befunden ; die Bewohner waren sehr
freundlich gegen die weißen Männer . Der Bericht ist
reich an interessanten ethnographischen Einzelheiten .

Hannover , 14 . Sept . Das heutige Manöver , über

dessen Beginn schon berichtet wurde , endigte um 12 Uhr
mit einem Sturm auf die Stellung des markirten Feindes
bei Anderten . Se . Maj . der Kaiser hatte den Groß¬
fürsten - Thronfolger stets neben sich, Höchstdemselben
Alles erklärend und zeigend . Nach halbstündiger eingehender
Kritik des Kaisers fand der Parademarsch der Infanterie
in Regimentskolonnen , der Kavallerie in Eskadronssront ,
der Artillerie in Batteriefront statt . Der Kaiser führte
persönlich sein Ulanenregiment Nr . 13 vor . Es herrschte
großer Jubel unter der Zuschauermenge .

Grstrrrrich-Nngarn .
Wien , 15 . Sept . In den Erörterungen der österreichi¬

schen Presse spielt , seit Graf Franz Thun zum Statt¬
halter in Böhmen ernannt worden ist , die Frage der

böhmischen Königskrönung eine große Rolle . Aus
einer schon etwas alten Rede des Grafen Thun leiten

czechische Blätter die Hoffnung ab , daß Graf Thun die
bekannte Forderung der Czechen , die Krönung des

Kaisers von Oesterreich als König von Böhmen , durchzu¬
führen bestimmt sei . Die altczechischen Blätter suchen die

Krönung als einen durchaus harmlosen Akt darzustellen ;
sie führen aus , daß dieselbe zur Beruhigung des Landes
beitragen und die Agitationen der Jungczechen lahmlegen
würde ; deßhalb müßten ihr auch die konservativen Deutschen
beistimmen ; die Ungarn hätten kein Recht , sich in diese
innere Angelegenheit , durch welche sie in keiner Weise
geschädigt würden , irgendwie zu mischen . In Ungarn ist
man freilich vielfach anderer Ansicht ; die dortige Presse
nimmt dort zum Theil sehr energisch Stellung gegen die

Idee und führt aus , das Prinzip des Dualismus würde
dadurch zertrümmert und die Begehrlichkeit aller anderen
Nationalitäten Oesterreich -Ungarns in gefährlicher Weise
geweckt werden . Der „Pester Lloyd " erklärt , Ungarn
würde , falls der Föderalismus in Oesterreich eingesührt
werde , seinerseits die reine Personalunion mit Oesterreich
vorziehen . Uebrigens liegt eine authentische Bestätigung ,
daß in Regierungskreisen die hier erörterte Absicht wirk¬
lich ernstlich erwogen werde , nicht vor . Das Gerücht hat
sich möglicherweise nur aus der Thatsache der Ernennung
des Grafen Thun zum Statthalter von Böhmen gebildet .

Belgien .
Brüssel , 14 . Sept . Eine Versammlung des Komitö 's

der Liberalen Association im Arrondissement Brüssel
beschloß , die Mitglieder der Liberalen Association des
Landes zu einer Generalversammlung zusammenzuberufen .
— Der auf den 15 . Oktober festgesetzte afrikanische
Kongreß wird voraussichtlich bis November vertagt ;
Einladungen ergingen an alle Regierungen , welche die
Generalakte der afrikanischen Konferenz in Berlin Unter¬
zeichneten. Die erwarteten Zustimmungen sind bisher
noch nicht in Brüssel eingetroffen .

Frankreich .
Paris , 15 . Sept . Der internationale Münzkongreß

beendete gestern seine Berathungen ; eine Resolution
wurde nicht gefaßt . — Kriegsminister Frey einet ist am
Freitag in Belfort eingetroffen . Er besichtigte alsbald
nach seiner Ankunft die Forts . Gestern Vormittag reiste
er nach Saint -Michel ab , um die Parade über das
6 . Armeecorps unter General Miribel abzunehmen .

Grotzbrilannien .
London , 14 . Sept . Eine Versammlung der Lichter¬

schiffbesitzer genehmigte heute Nachmittag die von den
Lichterschiffern gestern angenommene Resolution , wonach
dieselben eine Lohnerhöhung von sechs Schilling für zwölf
Stunden aceeptirten . Die anderen Fragen wurden dem
Schiedssprüche unterbreitet .

Serbien .
Belgrad , 14 . Sept . Der Ausgleich zwischen der serbi¬

schen Regierung und zwischen der französischen Eisen¬
bahngesellschaft , deren Betrieb sequestrirt wurde , ist,
einem Belgrader Privattelegramm der „ Nationalzeitung "

zufolge , nahe , da es sich nur um eine Zifferdifferenz
handelt . Serbien bietet 9 Millionen Francs , die Gesell¬
schaft verlangt 10 Millionen . — Die Königin -Mutter
Natalie gedenkt heute von Jalta abzureisen , sich aber
zunächst nach Rumänien zu begeben , so daß der Tag
ihrer Ankunft in Belgrad bisher noch nicht bekannt ist.
Die Stellungnahme der leitenden Kreise Belgrads zu der
Rückkehr der Königin betreffend , wird in unterrichteten
Kreisen versichert , die Regierung und die Regentschaft
ständen auf dem Standpunkte der in Wranja getroffenen
Vereinbarungen , welche darauf abzielten , die Vaterrechte
des Königs Milan betreffs der Erziehung seines Sohnes
mit den der Mutter gebührenden Rücksichten in Einklang
zu bringen . — Gegenüber den Meldungen , der serbische
Minister des Innern , Tauichanovitsch , habe in Karlsbad
im Namen der Regierung an den Konferenzen wegen
der Frage der Rückkehr der Königin Natalie theilgenom -
men , wird authentisch festgestellt, daß Tauschanovitsch sich
überhaupt nicht in Karlsbad befand . Weder die Regie¬
rung , noch die Regentschaft sei in den dortigen Konferen¬
zen, welche einen ausschließlich privaten Charakter trugen ,
in irgend einer Weise vertreten gewesen.

Bulgarien .
Sofia , 15 . Sept . Anläßlich des Attentats , das in

Neapel
''auf den italienischen Ministerpräsidenten verübt

worden ist, richtete Stambuloff an Crispi ein herzliches
Beileidstelegramm .

— Eine Meldung aus Sofia betont , daß es nicht die sich
alljährlich anläßlich des St . Alexander - Newski - Tages wieder¬
holende Demonstration der Zankoffistischen , Radoslavoffisti -

schen und Karaveloffistischen Opposition an sich war , welche in
der bulgarischen Hauptstadt unangenehmes Aufsehen erregte und
die Behörde zum Einschreiten veranlaßte , sondern die Thatsache ,
daß diese Kundgebung Heuer schärfere Politische Formen ange¬
nommen hatte , als bisher , sowie der Umstand , daß das von der

Behörde beschlagnahmte Zirkular von Mitgliedern der Opposition
einen panslavistischen Anstrich trug . Das in Rede stehende Zir¬
kular hat ,

' in treuer Uebersetzung nach dem bulgarischen Text ,
folgenden Wortlaut : „ Einladung an die Bürger der Hauptstadt
zu der am 30 . August ( a . St . ) stattfindenden St . Alexander -

Ncwski - Feier . Am 30 . August , als dem St . Alexander - Ncwski -

Tage , wird in der an der fernen Wolga gelegenen Stadt Samara ,
deren Bürger dem bulgarischen Landstürme ( Opoltsebeiyo ) die

erste , später in Folge der Tapferkeit unserer Streiter mit dem

Georgs -Kreuze geschmückte Fahne gewidmet haben , das Denkmal
des Czar - Befreiers Alexander 14 -enthüllt werden , auf dessen
Sockel rechts unsere Befreiung in der Gestalt der in Ketten ge¬
schmiedeten , heiße Gebete um ihre Befreiung zu Gott empor¬
sendenden Bulgaria plastischen Ausdruck findet , worin gleichzeitig
die Befreiung aller Sklaven zu sinnbildlicher Darstellung gelangt .
Nach dem am 30 . August , dem Alexander - Newski -Tage , in der

Kathedralkirche zum heiligen Könige um Vr9 Uhr Morgens
stattfindenden Gottesdienste wird anläßlich der Enthüllung dieses
historischen Denkmales zu Ehren des hi Gott ruhenden Czar -

Befreiers und zur Erinnerung an ihn ein Requiem abgehalten
werden , zu dem die Bürger der Hauptstadt , ohne politischen und

Parteiunterschied , als Bulgaren und Christen eingeladen werden ,
damit sie Gott um die Erhörung der Gebete der auf dem Denkmal

bildlich dargestellten Bulgaria anflehen . Zur Theilnahme werden
die Bürger , sowie die Bürgerinnen eingeladen . D . Nozaroff ,
Hadschi Boni Petroff , Nikola Stojanoff - Bobefsky , S . Lenkoff ,
M - K . Sarafoff , G . Oroschakoff , Doktor Molloff , T . Stant -
schoff , F . Zatschest , Chr . Spiridonoff , Kr . Neschoff , B . Nedelkoff .

"
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Großherxogthum Baden .
Karlsruhe , den 16 . September :

Heute Vormittag nach dem Gottesdienst in der Schloß¬
kirche empfing Seine Königliche Hoheit der Großherzog
den interimistischen Königlich Preußischen Geschäftsträger
Herrn Legativnsrath l)r . von Kleist in Abschiedsaudienz
vor seiner Rückkehr nach Stuttgart .

Nachmittags arbeitete Seine Königliche Hoheit längere
Zeit mit dem Geheimerath von Regenauer .

Abends 7 Uhr 40 Minuten erfolgte die Abreise Seiner
Königlichen Hoheit nach Breiten , von wo aus Höchst -
derselbe am 16 . , 17 . und 18 . den Corpsmanövern des
14 . Armeecorps anwohnen und am 18 . , nach Schluß des
Manövers , sich nach Heidelberg begeben wird , um der
62 . Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte
anzuwohnen . Danach wird Seine Königliche Hoheit nach

»



Karlsruhe zurückkehren und am 19 . d . Mts. nach Elsaß-
Lothringen zu den Manövern des 15. Armeecorps reisen.

T Lörrach , 13 . Sept . (Neues Postamt in Wyhlen .)
Am 1 . Okober tritt in dem zum Amtsbezirke Lörrach gehörigen
Orte Wyhlen an Stelle der daselbst befindlichen Postagentur ein
Postamt III in Wirksamkeit. Die Dienststunden sind , wie folgt,
festgesetzt: an Wochentagen : im Sommer von 7—12 Uhr
Vormittags , im Winter von 8—12 Uhr Vormittags und zu allen
Jahreszeiten von 2—7 Uhr Nachmittags ; an Sonntagen
und gesetzlichen Feiertagen : von 7 bezw. 8—9 Uhr
Vormittags und von ö—6 Uhr Nachmittags , außerdem für den
Telegraphendienst von 12— 1 Uhr Mittags .

^ Vom Bodenfee , 13. Sept . (Kirchenbauten . —
Gesundheitszustand . — Luftkurort Bodman .)
Mit der Renovation der altehrwürdigen Kirche in Salem wurde
vor wenigen Wochen begonnen . Die Gcsammtbaukosten dürften
sich auf 70 000 M . belaufen. Bekanntlich wurde die Salemer
Kirche schon zu Ende des 13 . Jahrhunderts erbaut . — Unter der
Leitung des Herrn Architekten Beizer von Konstanz ist der an
der Kirche zu Hindelwangen im romanischen Stile aufgeführte
Thurm soweit vorangeschritten, daß dessen Vollendung im nächsten
Monat entgegengesehen werden darf . — Die Erbauung einer
neuen katholischen Kirche in der Gemeinde Zizenhausen ist . wie
wir erfahren , genehmigt. Die bezüglichen Herstellungsarbeiten
sollen im nächsten Frühjahr in Angriff genommen werden . Die
Entscheidung der Platzfrage , welche mehrfache Schwierigkeiten bot ,
hat bisher die Verwirklichung dieses — schon lange in der Schwebe
befindlichen — Bauprojektes verzögert. — Die dermaligen Gc-
sundheitsverhältniffe dürfen im Allgemeinen als sehr befriedigend
bezeichnet werden . Der Keuchhusten , welcher in einigen Orten
der oberen Seegegend aufgetreten war , jedoch daselbst einen über¬
wiegend milden Verlauf genommen hatte , ist zur Zeit nahezu
erloschen . — Der in anmuthiger Lage befindliche Luftkurort Bod-
man — 410 Meter über dem Meere — war in dieser Saison

ein beliebter Aufenthalt der Touristen und eigentlichen Kurgäste,
welche dort zur Erholung verweilten. Die schönen Anlagen des
Schloßgartens in Bodman und die nahegclegenen prächtigen
Waldpromenadcn werden vou allen Fremden geschätzt. Eine
ebenso gute wie billige Verpflegung steht überdies dem Kurort
zur Seite.

Neueste Telegramme .
Rom , 16 . Sept. Laut einem Telegramm der „Riforma"

aus Neapel wird die Voruntersuchung gegen Caporali
fortgesetzt. Der Angeklagte gesteht ein, daß er Republi¬
kaner sei und deßhalb Crispi angegriffen habe. Hieraus
geht hervor, daß Caporali sein Attentat mit Vorbedacht
ausgeübt hat . Es stellt sich ferner heraus , daß sich der¬
selbe eines spitzen Steines bediente, um Crispi wo mög¬
lich zu tödten . Die „Riforma" meldet, Crispi habe
mehrere Tausend Beglückwünschungstelegramme erhalten,
darunter viele von städtischen Behörden und Vereinen .

Neapel, 16 . Sept. Der Reichskanzler Fürst Bismarck
sandte folgendes Telegramm an Crispi : „Ich bitte Sie,
lieber Kollege, meine herzlichen Glückwünsche zu genehmi¬
gen, mit dem Wunsche für Ihre baldige Herstellung und
für den weiteren Schutz der Vorsehung , der Sie vor
jedem ähnlichen Attentat bewahren möge . " Crispi er¬
widerte : „Ich danke Ihnen , ich habe der Vorsehung
mein Leben zu verdanken und werde fortfahren , dasselbe
dem Könige und dem Vaterlande und dem Frieden Euro -
pa 's zu widmen .

"
London , 16 . Sept. Etwa 50,000 Dockarbeiter und

andere Arbeiter zogen gestern Nachmittag in Prozession
nach Hydepark. Burns hielt dort eine Ansprache, in der
er die Arbeiter zur Beendigung des Streikes beglück¬

wünschte, dessen günstiger Ausgang das englische Publikum
belehren würde , daß die Duldsamkeit der Arbeiter ihre
Grenzen hat . Redner dankte in warmen Worten dem
Lordmayor und Kardinal Manning für die Energie und Hin¬
gebung , die sie entwickelten, um ein Arrangement herbeizu¬
führen .

Handel und Verkehr.
Breme « , 14 . Sept . Petroleum-Markt . Schlußbericht . Stan¬

dard white lvao 7 . —. Still . — Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox 36 ' /-.

Antwerpen , 14 . Sept . Petroleum - Markt. Schlußbericht .
Raffinirtes , Type weiß , dispon . 17°/» . Per September 17°/, , per
November.-Dezember17V„ per Januar - März 17°/, . Fest . Ameri¬
kanisches Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 85°/« Frcs .

Pari - » 14. Sept . Rüböl per September 69 . 75, per Oktober
69 .75, per Nov .-Dez. 69 .75 , per Januar -April 69 .25 . Still . —
Spiritus per Sevtbr . 38 . 75 , per Januar -April 41 .— . Still . —
Zucker , weißer . Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per Septbr . 39 . 10,
per Januar -April 39 .— . Still . — Mehl , 12 Marques , per
September 53 .30 , per Oktober 53 . 10 , per November-Februar
52 .90 , per Januar -April 53 .— . Still . — Weizen per Septbr .
22 .90 , per Oktober 22 .90, per Nov .-Febr . 23 .10 , per Januar -
April 23.30 Still . — Roggen per September 14.—, per Oktober
14.— , per Novbr.-Fcbr. 14.50, per Jan .-April 14.50. Still . —
Talg 59 .50 - Wetter : bedeckt .

New - Bork , 14 . Sept . (Schlußkurse .) Petroleum in New-
Nork 7 .20, dto . in Philadelphia 7.20 , Mehl 2 .90 , Rother Winter¬
weizen 0.84 '/j . Mais (New) 42 °/„ Zucker fair refin. Muscov - 5°/, ,
Kaffee , fair Rio 19°/, , Schmalz per Oktober 6. 30 . Getreide¬
fracht nach Liverpool4 °/, . Baumwolle -Zufuhr vom Tage 17 000 B .»
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 3 000 B - . Ausfuhr nach dem
Continent 8000 B . , Baumwolle per Dez. 9.98 , per Jan . 10 .02 .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

" "
IS Rmk.. 1 Gulden ü. W- - S Rmk., I Franc — so Pf._ El ^ anrfurrer Murre vom

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl. —

„ 4 M . 104
.. 4 Obl . V. 1886 M . 108.

Bayern 4 Oblig . M . 106
Deutschl- 4Reichsanl . M . 107

.. 3 ' /- °/° „ M . 103
Preußen 4 °/» Eonsols M - 106

. 3 ' /- °/» Consols M . 104
Wtbg . 4 ' /,Obl . V.78/79M . 102

. 4 Obl - V. 75/80 M . 103
Oesterreich . 4 Goldrentefl .

. 4 ' /« Silberr . fl .

. 4*/, Papierr - fl-
, 5Papierr . v - 1881 85

Ungarn 4 Gsldrente fl . 85
Italien 5 Rente Fr .
5°/o Rumänische Rente
Rumänien 6 Obl . M . 106
Rußland 5 Obl . . 1862 ^ 104

„ Obl . V. 1877 -e -
„ 511 Oriental . PR - 64
„ 4 Cons. v . 1880 R . 91.

Port - 4 ' /- Anl . v . 1W8 M . 93 .40
„ 3 Ausländ . Lstr . 68 -30

Serbien 5 Goldrente 83 .60
Schweden 4 M . 102 90
Span . 4 Ausländ . Rente 74 .—
Schweiz 3' /» Berner Fr . 100 50
Egypten 4 Ünif. Obligat . 92 30
Egypten 5 Privil . Lstr . —
S .-Amerik -5 Ärgt . Goldanl . 92 .20

Bank - Aktien.
4 ' /- Deutsche R .-Bank M . 132 .40
4 Badische Bank Thlr . 109 .50
5 Basler Bankverein Fr . 157.—
4 Berlin . Handelges . M . 182 .60
4 Darmstädter Bank fl . 167 .—
4 Deutsche Bank M . 172 .50
4 Deutsche Vereinsb. M . 113.80
4 D .Unionb-M .65°/oE.M . 94 .90
4 Disk .-Kommand. Thlr . 234 .20
5Oest . Kreditanstalt fl . 260 °/«
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 124 .50
4D . Effekt - u . Wechsel-Bk .

40 °/o einbezahlt Thlr . 128 .90

!3Sise
Meckl . Frdr .-FranzM . 165 60 5

. Max-Äahn fl . 159 .80 4

ktal . gar . E .-B . kl .
Aotthard I V Ser .

. Pfälzj Max-" " "
Mlz . Nordvahn fl . 129 .604 Schweiz. Central

Fr.
Fr .
Fr .
Fr -

fl.
Fr.

58 .
106
104
103.
102
61

Eisenbahn -Aktien.

4'/:
4
4 Gotthardbahn Fr 178 . — !5 Süd -Bähn Prior .
5 Böhm - West-Bahn fl . 291 3̂ Süd -Bahn
5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl. 165 °/« 5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr .
5 Oest.Franz -St .-Bahn fl . 193 °/« 3 dto . I—VIll 8 . Fr . 84
5 Oest.Süd -Bahn fl . 101 ' /- 3 Livor. I-it . 0 , Ol u . V2 Fr . 64
5 Oest.Nordwest fl . 164°

« 5 Toscan . Central Fr . 103.
5 „ , löt . 8 . fl . 196 .5 Westfic .Eisb . 1880stfr .Fr . 101

Eisenbahn -Prioritäten . !6 Southern Pacific ofC . ll 113
4 Elisabeth steuerfei fl . 102 .50 ! Pfandbriefe .- - ' 76 . 20 .4Pr . B .-C .-A . VII -IX M . 102 .

4 Preuß .Cent .-Bod . -Cred.
— .— verl. ä 100 M . 101.
92 - 4 Rh . Hyp. S . 43 -46 M . 100.
90 .- 3 ' - dto . M . 99.

Verzinsliche Loose.
steuerfrei M . 70.10 3 '/- Cöln -Mind . Thlr . 100 142 .

4Rudolf ( Salzkgut ) i . Gold 4 Bayrische „ 100 145 .
steuerfrei M . 101 -40 4 Basische „ 100 —.

4 Vorarlberger fl. 81 .104 Mein .Pr .Pfdbr . „ 100 134

. steuerfei
5 Mähr - Grenz -Äahn fl .
5 Oest . Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest .Nordw . I-it. L. fl.
5Oest .Nordw . 8it . 8 . fl.
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

20 4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 117
404 „ v . 1860 fl . 500 122 .
50 5 Raab - Grazer Thlr . 100 107 .
70 Unverzinsliche Loose
30 per Stück.
— Braunschw. Thlr . 20-Loose 107
10 Oest . fl. 100-Loose v . 1864 308 .
70 Oesterr. Kreditloose fl. IM

.90 von 1858 —

.70 Ungar . Staatsloose fl. IM 250
70 Änsbacher fl. 7-Loose 36

Augsburger fl. 7-Loose 28
— Freiburger Fr . 15 -8oose 32.

Mailänder Fr . 10-Loose 19.
20 Meininger fl . 7-Loose 27 .
10 Schweb. Thlr . 10-Loose 82
90 Wechsel «nd Sorten .

Paris kurz Fr . IM 81 .
.50 Wien kurz fl . IM 171.
.80 !Ämsterdam kurz fl . IM 169

/ London kurz 1 Pf . St . 20
.9o !Dollars in Gold 4 .

— >20 Fr .-St . 16 .24
70 Souvereigns 20.38
70 >Obligationeu «nd Jndnstrie -
20 Aktien.

3' /- Freiburg Obl . (4 . - ) —
3 Karlsruher Obl . 94 .20
Ettlinger Spinnerei 0 . Zs . 133 .—
Karlsruh . Maschinenf . dto . 142 .—
Bad . Zuckers., ohne Zs . 113 40

— 3"/,Deutsch.Phon .20"/oEz. 224 . —" ' 4 Rh . Hypoth.-Bank 50 "/,,
bez . Thlr . 128 30

5 Westeregeln Alkali 180 50
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union 112 40
5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs 101 .—
4Rom II—VI Lire 88 .50

15 Standesherrl . Anlehen .
IO 3 ' /- Fst . Nsmbrg-Birst . M . 94 .90
10 Reichsbank Discont 4
48 Franks. Bank Discont 4 °/«
17 Tendenz : —.

Todesanzeige .
Karlsruhe . Freunden und Bekannten geben

_ _ wir die traurige Nachricht , daß unsere geliebte
Mutter, Großmutter , Schwester und Schwägerin

Lwm kreisten Tmts 10» Amronge «,
geö . Dill ,

heute früh 10 Uhr plötzlich an einem Herzschlag im 81 .
Lebensjahre verschieden ist . — Um stille Theilnahme bittend
im Namen der Hinterbliebenen

Karlsruhe , am 15 . September 1889,
Freiherr Carl Takts von Amerangea,

k. und k. Major a. D .
Die Beerdigung findet Dienstag den 17 . September

1889, Nachmittags 3 Uhr, statt. Y .637 .
Wir bitten, dies statt besonderer Anzeige anzunehmen.

Todesanzeige.
I .638 . Bonndorf . !

Zeige Ihnen hiemit schmerz - !
erfüllt an , daß es Gott !

dem Allmächtigen gefallen hat, un- !
sere innigst geliebte , unvergeßliche !
Frau , Mutter, Tochter, Schwieger- ^
tochter , Schwester und Schwägerin !

Louise Faller, geb . Tschudy , !
heute Morgen 8 Uhr in ein bes¬
seres Jenseits abzurufen .

Die göttliche Gnade verlieh ihr
die Kraft , einer unerbittlichen
Krankheit mit aller Ergebenheit
und Zufriedenheit zu erliegen .

Die Beerdigung findet Mittwoch
den 18 . , Vorm. 9 Uhr, statt.

Um stille Theilnahme bittet im
Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :

Friedrich Faller z . Post .
Bonndorf, 15. Septbr . 1889

Fjirstweger, Main),
sucht einen U.558 .3.

tüchtigen Vertreter .
« ine größere General - Agentnr
2 - sucht einen mit der Fenerbranche
ertranken jungen Mann . Offerten «ab
. 365 an die Expedition dss. Blattes

:beten . Y .559 .3.

Zu verkaufen
im Süden Deutschlands eine

Wuchdruckerei
mit dem Verlag des Amtsblattes.

Konkurrenz weder am Platze selbst
noch im Bezirk . — Bemittelte Reflek¬
tanten wollen sich melden unter I - 10

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung.

Y .596 .2. Nr . 21,167 . Fr ei bürg .
Der Stationsmeister Wegmann in
Freiburg , vertreten durch Rechtsanwalt
Feederle von da , klagt gegen den
Schreiner Karl Trenkle von Ober¬
simonswald, zuletzt in Freiburg , nun
an unbekannten Orten , aus Darleihen
vom 26 . April 1887 , mit dem Anträge
auf Zahlung von 3M Mark nebst 5°/,
Zinsen vom 26 . April 1887, sowie ' ,z ° j>
Provision von da an , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Freiburg auf
Montag den 4. November 1889,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 12 . September 1889.
Dirrler ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Erbeinweisung . >

N-578 .3 . Nr . 19,691 . Bruchsal .
Die Witwe des Handelsmanns Leopold
May in Mingolsheim , Mina , geborne !

Badischer Frauenverein.
Abtheilung I.

Kunstgewerbliches Atelier .
Unter Leitung von Fräulein Irene Braun wird obige Anstalt in den

dazu hergestellten Räumen , Gartenstraße 45 , 111 . Stock , am 1 . Oktober d . I .
eröffnet werden .

Außer der Anleitung zum Entwerfen und Herstellen kunstgewerblicher
Arbeiten soll auch die Ausführung von Aufträgen gegen Entgelt , sowie die
Vermittelung zur Verwerthung derartiger Gegenständein der Anstalt zum Besten
der Theilnehmerinnen übernommen und diesen damit die Gelegenheit zu einem
Erwerb geboten werden .

Die Räume sind zur Benützung jeden Vormittag von 9— 1 Ubr und an
3 Nachmittagen der Woche von 2—4 Uhr geöffnet und wird Fräulein Braun
während dieser Zeiten stets anwesend sein . Das Honorar beträgt 60 M . für
das Semester , für kürzeren Besuch weniger.

Alles Nähere ist aus den Satzungen ersichtlich, welche im Geschäftszimmer
des Frauenvcreins . Gartenschlößchen, Hcrrenstraße , abgegeben werden . Eben¬
daselbst werden Anmeldungen entgegengenommen .

Karlsruhe, im August 1889 .
B .77 .5 . Der Vorstand der Abtheilung I .

An der Real - unv Hanvelsschule zu Bruchsal
(Internat . Institut ) ist die Stelle eines Neusprachlehrers oder Real¬
lehrers und Elementarlehrers zu besetzen .

Bewerber wollen sich mit Einsendung der Zeugnisse über Prüfung und
Lehrthätigkeit (beglaub. Abschrift ) wenden an
A .541 .2 . Di . L'tüliu zu Doberan in Mecklenburg.

Wohlt hier ertheilteMarx , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Anträge wird entsprochen ,
wenn nicht binnen 4 Wochen Ein¬
wendungen hiegegen erhoben werden .

Bruchsal , den 11 . September 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

C . Mayer .
Erbvorladnng .

U .597 . 1 . Gernsbach . Joseph Mer¬
kel von Langenbrand , zur Zeit an un¬
bekannten Orten in Amerika abwesend ,
ist zum Nachlaß seiner Mutter , der
Karl Merkel Witwe , Maria Anna ,
geb . Schaub von Langenbrand , als
Erbe gerufen.

Derselbe wird hiemit aufgefordcrt,
seine Erbansprüche binnen

drei Monaten
bei dem Unterzeichneten - Notar geltend
zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denen wird zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn er, der Geladene» zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Gernsbach , den 13 . September 1889 .
Der Großh . Notar :

Wießler .
Handrlsregistereintriige .

N.594 . Pforzheim . Zum Han¬
delsregister wurde eingetragen:

L . Zum Firmenregister :
1 . Bd . II- O .Z . 1328 . Firma

Christoph Becker hier. Die dem

Kaufmann Paul . .
Prokura ist erloschen . 2 . O .Z . 1740 .
Firma Böhm und Schmidt hier .
Inhaber ist Fabrikant Jean Böhm,
wohnhaft hier , welcher die Bijouterie -
fabrikation betreibt. Nach dessen Ehe¬
vertrag vom 10. Mai 1876 mit Bertha ,
geb . Huber , ist die eheliche Güterge¬
meinschaft auf einen beiderseitigen Ein¬
wurf von je IM Mark beschränkt . 3 .
O .Z . 1741 . Firma Ed . Mutschel -
knauß hier . Die Firma ist als Ein¬
zelfirma erloschen.

L - Zum Gesellschaftsregister :
4 . Bd . II . Ord .Z . 787 . Firma Ed .

Mutschelknauß hier : Theilhaber der
seit 1 . September 1889 dahier bestehen¬
den offenen Handelsgesellschaft sind Fa¬
brikant Eduard Mutschelknauß Witwe,
Paulina , geb . Raith , und Fabrikant
Heinrich Schmidt , Beide wohnhaft hier ,
welche bie Chatons -Fabrikation betrei¬
ben . Nach dem Ehevertrag des Letz¬
teren vom 2 . Mai 1888 mit Auguste ,
geb . Mutschelknauß. ist die eheliche Gü¬
tergemeinschaft auf einen beiderseitigen
Einwurf von je 50 M . beschränkt . 5.
O .Z . 788 . Firma Böhm L Schmidt
hier : Die Gesellschaft ist aufgelöst und
die Firma als Gesellschaftssirma erlo¬
schen . 6 . O .Z . 789 . Firma Rüdinger
<d Stumm hier : Theilhaber der seit
1 - April d . J . dahier bestehenden offenen
Handelsgesellschaftsind die Schuhmacher
Christian Rüdinger und Karl Stumm ,
Beide wohnhaft hier , welche eine Schuh-

waarenhandlung , sowie die Schuhwaa -
renfabrikation betreiben . Ersterer ist
vcrhcirathet mit Louise Sofie Christine
geb. Maneval , und nach dem Ehever¬
trag vom 19. Oktober 1887 ist die ehe¬
liche Gütergemeinschaft auf einen bei¬
derseitigen Einwurf von je 50 M . be¬
schränkt . Der Letztere ist verheirathet
mit Katharina Lehmann , geb . Groß¬
müller, und nach dem Ehevertrag vom
2. September 1887 ist die eheliche Gü¬
tergemeinschaft auf einen beiderseitigen
Einwurf von je 25 M . beschränkt .

Pforzheim , 10 . Sept . 1889 . Großh .
Amtsgericht. Mors .

Strafrechtspflege.
Ladungen.

A .555 .3 . Nr . 12,318 . Emmendin -
e n . Mechaniker Egidius KrcmP von
euershausen, zuletzt in Bötzingen, 29

Jahre alt , katholisch , und Dienstknecht
Johann Heinrich Krumm von und
zuletzt in Bahlingen , 31 Jahre alt ,
evangelisch , werden beschuldigt , als
Wehrmänner der Landwehr ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
GroßherzoglichenAmtsgerichts Hierselbst
auf
Dienstag den 5 . November 1889 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das GroßberzoglicheSchöffengericht
Emmendingen zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozcßordnung von dem Kö¬
niglichen Äezirkskommandozu Freiburg
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Emmendingen, den 8 . September 1889 .
Jäger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
P .598 .2 . Nr . 4730. Ettlingen . Wen-

dclm Kraft von Reichenbach wird be¬
schuldigt , als Wehrmann der Landwehr
1 . Aufgebots ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu fein . Uebertretung gegen 8 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs. Derselbe
wird auf Anordnung des Großherzog¬
lichen Amtsgerichts Hierselbst auf Don¬
nerstag den 7 . November 1889, Vor¬
mittags 9 Uhr , vor das Großherzog¬
liche Schöffengericht zu Ettlingen zur
Hauptverhandlung geladen. Bei un¬
entschuldigtem Ausbleiben wird derselbe
auf Grund der nach 8 472 der Straf¬
prozeßordnung von dem König ! . Bezirks-
kommando zu Karlsruhe ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden . Ettlingen ,
den 7 . September 1889 . Matt , Ge¬
richtsschreiberdes Großh . Amtsgerichts

Druck und Verlag der G . Braun'schen Hofbuchdruckerei .
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